
(PAP) Im letzten Jahr führten wir einen

Dialog, verbunden mit der Mitglieder-

umfrage durch. Viele interessante Vor-

schläge, Anregungen und Verbesserun-

gen wurden an den Vorstand und die

Golfparkleitung getragen. Wir haben ver-

sucht, möglichst viele davon umzuset-

zen. Eines davon war z.B. die Plattform

zur verbesserten Kommunikation mit

dem Vorstand und der Golfparkleitung.

Heute haben alle Mitglieder die Möglich-

keit, neben einem Leserbrief in unserer

Clubzeitung, dem Briefkasten am Info-

board, einem E-Mail an die Vorstands-

oder Spiko-Mitglieder inklusive Golfpark-

leitung und letztlich in einem persönli-

chen Gespräch am Front Desk die aktive

Kommunikation zu nutzen. In diesem

Jahr ist der Vorstand so gut wie nie über

anstehende Probleme, Ungereimtheiten

oder andere Situationen kontaktiert wor-

den. Das heisst natürlich noch lange

nicht, dass alles in Ordnung ist, aber…

wir haben unter anderem aus diesem

Grund entschieden, auf einen Dialog im

bisherigen Stil zu verzichten. Ganz wol-

len natürlich auch wir nicht davon abse-

hen und werden darum im 2005 einen

neuen Anlauf in völlig anderer Atmos-

phäre vornehmen. Wir werden die Sache

etwas lockerer gestalten und auch der ge-

sellschaftliche Aspekt soll eine noch grös-

sere Rolle einnehmen. Wir wollen diese

Möglichkeit bieten, neben der jährlichen

Mitgliederversammlung, um über die

Richtung in grundlegenden Fragestellun-

gen mit dem Vorstand zu debattieren. Die

Meinung der «Basis» soll so direkt in die

Vorstandstätigkeit einfliessen. Wir wün-

schen allen eine wunderschöne Winter-

zeit mit oder ohne Golf und freuen uns,

Sie gleich zu Beginn des neuen Jahres mit

einer Überraschung willkommen zu heis-

sen. Weiteres dazu finden Sie in dieser

vorliegenden Ausgabe.
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WIE WEIT GEHT UNSERE «KOMMUNIKATION»?

DER VORSTAND VERZICHTET IN DIESEM JAHR AUF DEN DIALOG.
EINE NEUAUFLAGE FOLGT IM 2005!
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Vielleicht kennen Sie die Führungstechni-

ken «Management by Objectives» (Führen

mit Zielvereinbarungen) oder «Manage-

ment by Delegation» (Führen durch Dele-

gieren). Es gibt noch weitere so genannte

«Management by»-Techniken, die ganz se-

riös gemeint sind, wenn auch nicht alle

restlos zu überzeugen vermögen. 

Wie etwa das «Management by Crisis»,

bei dem die Führungskraft bewusst eine

Krise herbeiführen soll, weil unter Krisen-

bedingungen bekanntlich disziplinierter

gearbeitet wird. Nicht ganz schlüssig, die

einen den Karren in den Dreck fahren zu

lassen, damit die anderen ihn wieder raus-

holen können. Ganz und gar nicht ernst

gemeint sind allerdings die folgenden Bei-

spiele «Management by Nilpferd»: Auf-

tauchen, Maul aufreissen, untertauchen!

Oder «Management by Jeans»: An allen

wichtigen Stellen sitzen Nieten! Oder

«Management by Babysitter»: Man küm-

mert sich immer um die Angelegenheit,

bei der jemand am lautesten schreit!…

Oder haben selbst diese etwas Wahres an

sich? 

Pascal A. Praudisch

EDITORIAL EQUIPMENT/SPONSORING

(PAP) … ausser ich selbst habe den Ball

direkt auf dem Green platziert! Dann

werde ich es auch mit Freude ausbessern.

Trotzdem, es hat immer noch zu viele da-

von auf den Greens. Ich nehme mir je-

weils folgendes vor: Auch wenn ich kein

Pitchloch gemacht habe, gilt, pro Green

bessere ich mindestens 1 Pitchloch aus!

Danke.

 

REPAIR «PITCHMARK», PLEASE!

Alles zum Einlochen für
Platzhirsche

Selbstverständlich schneidern wir auch Präzisionsspielern, Hardhittern, 
Wadenbeissern, Greenhorns, Ladys und kleinen Tiger Woods ihre 

Golfbekleidung und -ausrüstung auf den Leib.
Immer individuell und massgeschneidert.

GOLFPARK 9205 WALDKIRCH
GOLFPLATZ BREITENLOO 8309 OBERWIL BEI NÜRENSDORF

GOLF@UMBRAIL.COM WWW.UMBRAIL.COM

NIEMAND HAT FREUDE AN PITCHMARKS!



(PAP) Heinz Büchi, der Golfpark passt

erstmals seit 6 Jahren die Mitglieder-

beiträge sowie Greenfees per 1. Januar

2005 an. Was sind die Gründe?

Wir blicken nun auf die ersten 6 Betriebs-

jahre zurück. Seit 1999 haben wir rund

eine halbe Million Franken in die Infra-

struktur und in die Optimierung des Platz-

zustandes investiert. Zu den Innovationen

gehören beispielsweise das Online-Reser-

vierungssystem, die Schirmbar, die Verän-

derungen im Restaurant, das neue Caddie-

haus oder die neuen Spezialmaschinen für

die Platzpflege. Nicht umsonst sind wir

letztes Jahr von der Wirtschaftszeitung

«Bilanz» in der Kategorie «Newcomer» auf

dem 1. Rang platziert worden.

Werden nur die Clubmitglieder zur

Kasse gebeten?

Nein, natürlich nicht. Auch die Green-

fees werden teilweise erhöht.

Wie sehen die konkreten Erhöhungen

aus?

Einerseits erhöhen wir die Jahresbeiträge

bei den A-Mitgliedschaften um 100 Fran-

ken von 2500 auf 2600 Franken sowie bei

den B-Mitgliedschaften um 80 Franken

von 2000 auf 2080 Franken. Bei den

Greenfees sehen die Anpassungen wie folgt

aus: 9-Loch Mo–Fr von 40 auf 45 Franken,

Sa–So von 50 auf 55 Franken, jede weitere

Runde am Sa–So von 30 auf 35 Franken.

Auf dem 18-Loch von Mo–Fr von 65 auf

70 Franken sowie am Sa-So-Feiertagen

von 80 auf 90 Franken.

Kann die «Migros» diese Erhöhungen

nicht mit dem «Kulturprozent» auffangen?

Der Golfpark ist kommerziell ausgerichtet,

damit gewinnorientiert und bekommt (lei-

der) keine Beiträge aus dem Kulturprozent. 

Bei Prämienanpassungen kommen mir

immer auch die Kosten in den Sinn.

Ich sehe oft sehr viel Personal in Wald-

kirch. Hat der Golfpark ein (Personal)

Kostenproblem?

Nein. Wir haben in den letzten Jahren ste-

tig unsere Abläufe optimiert und enorme

Anstrengungen vor allem in Bezug auf die

Stundenbewirtschaftung unserer Mitarbei-

ter/innen unternommen und damit auch

die Kostenseite reduziert. Das mit dem vie-

len Personal täuscht. Wir beschäftigen ei-

nige Teilzeitangestellte und dies führt au-

tomatisch dazu, dass viele verschiedene

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen auf der

Anlage und im Front Desk Bereich arbei-

ten. Unsere Anlage lebt von guten Service-

leistungen und dazu gehören auch die in-

tensiven Pflegearbeiten seitens des Green-

keeper-Teams. Ein guter Pflegezustand des

Platzes ist und bleibt das Aushängeschild

des Golfparks Waldkirch.  

Die «Migros» ist ja nicht auf Kosten-

maximierung ausgerichtet. Was macht

sie mit dem vielen Geld?

Von viel Geld kann man nicht reden. Es ist

uns erst im letzten Jahr gelungen, eine

schwarze Null zu schreiben! Wir versi-

chern aber, dass wir allfällige «grössere»

Gewinne wieder investieren werden!

Wie sehen die Preise im Vergleich zu an-

deren Golfanlagen in der Schweiz aus?  

Wir sind auch nach der Anpassung immer

noch sehr günstig und sind überzeugt,

dass wir nach wie vor ein sehr gutes Preis-

Leistungs-Verhältnis haben. 

Wie sieht das weitere Vorgehen nun aus?

Wir werden unsere Clubmitglieder mit

persönlichem Brief über die Preisanpas-

sungen im Laufe des Oktobers genau ori-

entieren.

Heinz Büchi, vielen Dank für die Aus-

führungen.
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INTERVIEW MIT HEINZ BÜCHI, LEITER GOLFPARK

ERSTMALS SEIT 6 JAHREN STEHEN PREISERHÖHUNGEN AN!



UNWETTER 2004

WIEVIEL PECH KANN MAN EIGENTLICH HABEN?

(PAP) Nach dem Unwetter vom Jahr 2001

traf es den Golfpark erneut! Ein orkanartiges

Unwetter zog am Samstag, 17. Juli 2004

abends gegen 20.00 Uhr quer über die wun-

derschöne Golfanlage und hinterliess ein

Bild der Zerstörung. Mit unglaublicher

Windstärke wurden drei von den vier Ab-

schlagsboxen zu Kleinholz verarbeitet. Die

Holz-, Glas- und Eternitteile lagen im Um-

kreis von 100 m herum. Dies hatte zur Folge,

dass auch die Gartenterasse arg in Mitlei-

denschaft gezogen wurde. Scheiben wurden

eingeschlagen, die soeben eingeweihte Club-

bar musste mit einem neuen Dach versehen

werden, Schirme und Sonnenstoren muss-

ten teilweise ersetzt werden. Vom Abschlag

blau 1 blieb nichts mehr übrig! Die Metall-

uhr am Start flog wie ein Teller durch die

Lüfte und blieb schliesslich im Bachgraben

liegen. Durch die schweren Holzteile ent-

standen auf den beiden Puttinggreens

schwerste Beschädigungen, sodass eines da-

von völlig neu erstellt werden musste. Teile

des Daches (Eternit) steckten tief mitten im

Green, die Holzbalken rissen den Rasen me-

terweit auf und durch die grossen Stahlnägel

entstanden riesige Rissspuren. Was ebenso

schwer wiegt, sind die vielen umgerissenen

Bäume! Meist an den strategisch wichtigen

Stellen wurden riesige Bäume vollständig

entwurzelt. Dies ist z.B. am blau 2, blau 8

oder rot 4 der Fall. Da solche Bäume nicht im

gleichen Stil ersetzt werden können, wird es

Jahrzehnte brauchen, um wiederum diese

Höhe zu erreichen. Dieser Samstagabend

war wieder einmal zum Weinen! Wie konnte

das nur geschehen. Viele Besucher standen

am Sonntagmorgen fast ungläubig vor den

Trümmern, welche überall verstreut waren.

Lediglich ein Orkanstreifen von ca. 200 m

Breite reichte, um die gesamte Anlage still-

zulegen. Die Besucher/innen, welche am

gleichen Abend anwesend waren, kamen mit

dem Schrecken davon. Nachdem die ersten

Scheiben in Brüche gingen, glaubte man,

dass die Welt untergehe! Das gesamte Aus-

mass des Unwetters war jedoch erst Minuten

danach sichtbar. Nachdem man keine Dri-

vingrange mehr sah und überall Trümmer la-

gen, wusste man auch, wie viel Glück die Be-

sucher/innen an diesem Abend hatten. Dass

es keine Verletzten oder sogar Tote gegeben

hat, ist einfach nur Glück im Unglück! Die

Mitglieder wurden einmal mehr dazu aufge-

rufen, ihre Schränke im Untergeschoss zu

räumen, da Wasser eingedrungen und fast

alle Keller überflutet waren. Dies war jedoch

nur ein Detail, wenn man die Verwüstungen

auf der Anlage anschaute. Um die Beschädi-

gungen und Verwüstungen zu beseitigen,

wurden die Mitglieder aufgerufen, sich beim

Golfpark zu melden und mitzuhelfen. Spon-

tan meldeten sich ca. 50 Clubmitglieder,

welche sich an den Aufräumarbeiten betei-

ligten. Mit grossem Einsatz konnte die An-

lage jedoch am Mittwoch, also bereits 4 Tage

danach, wieder geöffnet werden. Bis jedoch

die Drivingrange und Puttinggreens wieder

funktionsbereit sind, wird noch einige Zeit

vergehen! Die Unwetter in der Region Ost-

schweiz hatten eine grosse Medienpräsenz.

Neben Zeitungsberichten war auch Tele Ost-

schweiz am Ort des Geschehens in Wald-

kirch. Neben den eindrücklichen Fernseh-

bildern fand auch ein Interview mit unserem

Golfplatzmanager Heinz Büchi statt. Ein

grosser Dank gilt auch ihm und seinem Kri-

senteam, das jederzeit mit grosser Ruhe an

der Arbeit war und das weitere Vorgehen

plante. Vielen Dank an die Helfer und Hel-

ferinnen, das gesamte Golfparkteam und an

alle, die in irgendeiner Art und Weise mitge-

holfen haben! In diesem Moment kommt

mir wieder mein Spruch auf der Frontseite

des letzten Newsletters «www.golfwald-

kirch.ch» in den Sinn:

ZUSAMMENKOMMEN IST EIN ANFANG.
ZUSAMMENHALTEN IST FORTSCHRITT.

ZUSAMMENARBEITEN IST ERFOLG!

Eine grössere Fotoauswahl ist auf unserer Ho-

mepage www.golfwaldkirch.ch/golfclub er-

sichtlich.



(PAP) Nicht ganz unerwartet standen am Ende

des 2-tägigen Clubturniers Cécile Güttinger bei

den Damen und Ernst Baumgartner bei den Her-

ren zuoberst auf dem Podest! Die beiden stan-

den in den vergangenen Jahren immer wieder im

Vordergrund an den verschiedensten Turnieren.

An dieser Stelle herzliche Gratulation den bei-

den Siegern.
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CLUBTURNIER 2004

ZWEI WÜRDIGE SIEGER!

Clubmeisterin 2004: Cécile Güttinger

Clubmeister 2004: Ernst Baumgartner

Damen: Herren:

1. Cécile Güttinger 1. Ernst Baumgartner

2. Brigitte Bischof 2. Samuel Baumgartner (Sohn von Ernst)

3. Margrith Höhener 3. Albert Baldegger








